
KIRBEPREDIGT 2005
Achtung, Achtung, horchet Leut,
ob vom Ort oder von weit.
Leget weg die Pommes-Gabel
ond haltet kurz mol Euern Schnabel.
Stellet ruhig Eure Kendor
ond lehnt Euch g’mütlich an a G’länder.
Denn jetzt kommt a Riesakracher,
gespickt mit Tiefgang ond au Lacher.
Ob Ihr von do seid oder Venedig:
Leut, genießt die Kirbepredigt!
Seit langem drücket mir uff d’ Tuba,
14 harte Kirbebuaba.
Om d’ Tradition am Leba z’halta
ond d’ Kirbe dies Johr zu g’stalta.
Drom hend mir früg scho fantasiert,
Ideen g’sammelt, rom probiert.
A Geistesblitz on z’mol macht’s „schnapp“:
erfunden war der „Kirbe-Cup“!
A Turnier scho em September
so als Kirbebua-Remeber.
Ehemalige Kirbler hend kickt,
g’schossa, g’schoba, Ball eing’nickt.
Manch Bauch war au scho kugelrond,
doch Sport stand ned em Vordergrond.
Mehr Spaß ond Spiel ond Zeitvertreib,
ond s’ Motto: d’ Erde ischd a oinzig Kneip!
Ond g’wonna hat, mein lieber Heinz,
dr Kirbejahrgang 2001!

Leute, Kopf ned hanga lassa
ond die Sach am Schopfe fassa!
Denn Du bischd Deutschland – mir send mir,
feier Kirbe, sauf a Bier!

Jetzt gucket mir en Dorf ond Stadt
was sich sonst zugetraga hat.
An dem Tag war koiner müd,
Einweihung von „Steinlanden Süd“.
Neugierige kamet en Schara
ond es wurd volls Programm gefahra.

Musikverein ond ganz viel Presse,
eine Immobilienmesse.
Au a Gottesdienst schloss an
ond au a Gondelfahrt am Kran.
Spiel- ond Bolzplatz eingeweiht,
Dimensionen onsrer Zeit!
Bestimmt wird still scho weiter plant
ond einiges ischd scho anbahnt.
A Autobahnanschluss muss her
ond au Parkplätz braucht mr mehr.
Vor allem scho für Messegäst,
was ned lang uff sich warta lässt.
Denn au die Wellness-Zentral,
glei neba m’ kleine Opernsaal,
dazwischa einen grünen Gürtel
als Grenze zom Finanzenviertel.
Ond letzlich wäre au ned doof
a zentraler Busbahnhof.
Jetzt kommt erst mol auf jeden Falle
em Schafwasen/Au die neue Halle!

Leute, Kopf ned hanga lassa
ond die Sach am Schopfe fassa!
Denn Du bischd Deutschland – mir send mir,
feier Kirbe, sauf a Bier!

Anmeldungen gab’s dies Johr zuhauf
für dr Benninger Fleckalauf.
En dr Staffel muss mr laufa
ond dr Dengelberg nuff schnaufa.
48 Teams am Start,
d’ Konkurrenz war also hart.
Der hat sich romg’sprocha
ond Profi s hend scho Lunte g’rocha.
Des wär was für dr echte Fan,
Fleckalauf als Quali für dr Ironman!

Leute, Kopf ned hanga lassa
ond die Sach am Schopfe fassa!



Denn Du bischd Deutschland – mir send mir,
feier Kirbe, sauf a Bier!

Überall war’s ausgehanga:
„Schulrektor in Rente ganga“!
Herr Schardt ging dies Johr en Pension
nach vielen Jahren Schulstation.
„Ein Auge weint, das andere lacht“,
so hat er selbst die Aussag g’macht.
Er hat nie an seim Sessel klebt
ond doch zwei Schulteß überlebt.
D’ neue Chefi n wurd glei angepreist,
die mit Namen „Kerker“ heißt.
Liebe Kinder, ich hoff mit Euch
der Name kommt koim Omen gleich!
Vielleicht zieht jetzt – noi, s’ kann ned sei –
a neue Pädagogik ei?
Liebe Leut, do dät d’ Luft brenna,
ich seh schon die Kinder fl enna.
Sollet ned schwätza ond dean se s’ doch:
erscht mol für a Stond en s’ Loch!

Leute, Kopf ned hanga lassa
ond die Sach am Schopfe fassa!
Denn Du bischd Deutschland – mir send mir,
feier Kirbe, sauf a Bier!

A Highlight dieses Johr war schon
die „Benningen speckt ab“-Aktion.
D’ Apotheke hat’s lanciert
von Bäck ond Metzgersleut fl ankiert.
Gab’s stilles Wasser für dr Durst,
Vollkornbrot, fettarme Wurst.
Om Kalorien reduziert
hend d’ Wirt ihr Essen dann serviert.
92 hend sich quält,
Fett verbrennt, dr Körper g’stählt.
Onf z’samma abg’nomma, oh ho:
fünfhondertachtasechzg Kilo!
Doch manche hat’s ned interessiert,
die hend die Aktion ignoriert.
Send au auf and’re Art genormt
weil Bier ihr’n schöna Körper formt.
I will jetzt koine Nama nenna,
i glaub ihr würdet alle kenna.

Die mehr für Flüssignahrung schwärmet
ond sich für Vollkorn kaum erwärmet.
Do hörsch dann eher so a Gewitzel:
„7 Halbe des gibt au a Schnitzel!“
En Bauch wie a Warmwasser-Boiler,
so en echta „Hofbräu-Spoiler“,
schiebet die Jungs vor sich her
ond send tappsig wie a Bär.
Leut, en ma Karnevalsverei
könnt des die „Ranzengarde“ sei.

Leute, Kopf ned hanga lassa
ond die Sach am Schopfe fassa!
Denn Du bischd Deutschland – mir send mir,
feier Kirbe, sauf a Bier!

A „Festäktle“ gab’s en dr Kelter:
Benningen 1225 Johr älter!
A voll’s Programm wurd uffgefahra
mit Rückblick auf die vielen Jahre.
Viel Geschichte ischd es g’wä,
die alte Holzbrück hat mr g’seh.
S’ Hochwasser en Erinnerung g’rufa
ond ufftreta send so alte Klufa
wie „Mörike“ ond „Graf Kunibert“,
d’ Gäst hend vor Begeisterung plärrt.
Schauspiel, Tanz ond Musik
bracht sogar Fußball aus de 50er z’rück.
A Highlight war für mich dann au
die Kirbebuaba-Modenschau.
Sogar en Bildband hat mr g’macht,
ond der ischde wirklich über Nacht
en d’ Bestsellerlist aufg’stiega,
ond deshalb lies mr ihn einfl iega
nach Frankfurt en d’ Buchmess nei,
Messgelände, Sachbuch, Halle 3.
Auch Reich-Ranitzki hat’s studiert
ond hinterher dann kritisiert:
Was ihm daran am besta g’fallt
sei der „Informationsgehalt“.
Beeindruckt habe ihn wie nie
die „Spannund und die Poesie“.
Er wolle au a Kritik waga
ond s’ könnt no „Tragik“ gut vertraga.



Ond wirklich feila dät er nur
vielleicht an der „Erzählstruktur“.

Leute, Kopf ned hanga lassa
ond die Sach am Schopfe fassa!
Denn Du bischd Deutschland – mir send mir,
feier Kirbe, sauf a Bier!

Dr Tennisclub ko net bloß s’ Racket schwinga,
sondern au schauspielern ond singa.
A Kabarett hend se au g’macht,
Programmtitel: „Männerleidenschaft“!
Ich war ned dort, ich hab’s ned g’seh,
ond frog me aber, wie ischd’s g’wä?
Wie machsch – ko sei dass bei mir piept –
Programm zu ebbes, des es gar ned gibt?
Außer sie hend damit onderhalta,
bzw. s’ Publikum en Männer ond Fraua g’spalta.
Dass sie vielleicht – versiert erzählt –
wirklich hend bloß 3 Themen g’wählt.
3 Akte, jeweils mit oim Themenkleks:
Fußball, Autos ond Sex.
Ha Leut, des woiß doch jedes Kind,
3 Dinge im Leben des Mannes wichtig sind.
Ich zähl’s Euch auf bei Interesse:
Des bin ich ond... dr Rest hab ich vergessa.

Leute, Kopf ned hanga lassa
ond die Sach am Schopfe fassa!
Denn Du bischd Deutschland – mir send mir,
feier Kirbe, sauf a Bier!

Do hab i jo nemme könna:
s’ Benninger Rasenmäher-Renna!
Die ganze Sach hat sich entpuppt
als a Idee vom Biker Club.
Starter en verschiedene Klassa
hend alle kräftig d’ Sau raus g’lassa,
em Renna ond em Qualifi e,
au R-TV war do dabei.
Sportauspuff ond Vierfach-Vergaser
unterstützten onsre Raser
om uff Niederquerschnittsreifa
mit m’ Blech am Boda z’ schleifa.

Menschenskind war des a Ding
am berühmta Hirschmannring.
Uff dr Stroß wie Puder,
bloß viel zu wenig Boxen-Luder!

Leute, Kopf ned hanga lassa
ond die Sach am Schopfe fassa!
Denn Du bischd Deutschland – mir send mir,
feier Kirbe, sauf a Bier!

Wo sonst ischd die Verwaltung pur –
em Rathaus – gab es auch Kultur.
Ohne dass mr Eintritt zahlt
die Ausstellung: „Farbe – Licht – Gestalt“.
Menschenmassen strömten her,
en Parkplatz z’ fi nda war echt schwer.
Keiner wollt sich’s entgeha lassa
den Menscha oimol anzufassa
ond ohne nach Kitzbühl zu fl iega
vielleicht a Autogramm zu kriega.
Moment, Moment, werdet Ihr saga,
was hat sich denn do zugetraga?
Genau! Der Irrtum ischd entstanda,
ond zwar zu einem ganz Bekannta.
Die Leut, die häbet alle dacht
des wird zu Ehren Beckenbauers g’macht.
60 ischd dr Franz doch worda,
g’feiert mit Bankett ond Torta.
Ond g’moint hend d’ Leut, es macht au Halt
en Benninga die „Lichtgestalt“!
Bleibt als Moral der G’schichte nur:
Beckenbauer nicht gleich Kultur!

Leute, Kopf ned hanga lassa
ond die Sach am Schopfe fassa!
Denn Du bischd Deutschland – mir send mir,
feier Kirbe, sauf a Bier!

Mir war’n bei Sport, Kultur, Musik,
jetzt muss ich mol zur Politik!
D’ SPD in großen Nöten,
jede Landtagswahl ging fl öten.
Umfragewert die war’n oi Klage,
dr Kanzler stellt d’ Vertrauensfrage.



Köhler, der Bundespräsident,
d’ Neuwahl als Lösung dann erkennt.
Ond dann am Wahltag, alle platt,
zwischa de Große fast a Patt!
Ond jede Allensbach-Prognose
ging gewaltig in die Hose.
Gerhard Schröder sagt entrückt,
ihm sei der Wahlsieg klar geglückt.
Deshalb würd er dr Kanzler bleiba
ond alle dean sich d’ Auga reiba.
Dass dr Gerd ned rechna kann
sieht mr au em Haushalt an.
Auf jeden Fall, es war famos,
war au d’ Angie fassungslos.
D’ Backa em Sinkfl ug, d’ Auga weit offa,
hat se denkt: dr Gerd ischd b’soffa.
Doch dann hat se sich wieder g’fanga
ond ischd en d’ Offensive ganga:
„So wahr ich Angie Merkel bin,
jetzt werd ich deutsche Kanzlerin!
Und eins, Gerhard, das sag ich dir,
für dich geht’s nur noch unter mir!“
Bei dem Gedanka hat’s em Gerhard graut
ond er ischd aus dr Politik abg’haut.

Leute, Kopf ned hanga lassa
ond die Sach am Schopfe fassa!
Denn Du bischd Deutschland – mir send mir,
feier Kirbe, sauf a Bier!

Dann wurd kräftig vorsortiert
wer mit wem jetzt koaliert.
Wer kommt jetzt uff welchen Posta
ond auf wessen Kosta?
Vorn ond hend wurd intrigiert
wie so was halt funktioniert.
Au Müntefering fühlt sich b’schissa
ond hat dass oifach s’ Handtuch g’schmissa.
DOch d’ Krönung ischd dr Stoiber g’wä,
haschd scho so domme Auftritt g’seh?
Z’erst wollt er selber Kanzler sei,
no watscht er de Ossis oine nei.
Er will davon jetzt zwar nix wissa,
doch des hat vielleicht dr Wahlsieg g’schmissa.

Vor’m Finanzminister dr Schwanz eizoga
ond sich danacg bloß no vorboga.
Kommt nach Berlin, er bleibt en Bayern,
men Gott, wie ko oi Mensch so eiern?
Jetzt sagt er, dass er bleiba muss.
Edi, mir gratulieret zom Entschluss!!!

Leute, Kopf ned hanga lassa
ond die Sach am Schopfe fassa!
Denn Du bischd Deutschland – mir send mir,
feier Kirbe, sauf a Bier!

Jahrzenhntelang wurd ungeniert
von ons d’ Natur recht schikaniert.
Erst waret d’ Flüsse voller Schmutz,
dann versagt dr Klimaschutz.
D’ Amis vor allem, quicklebendig,
haltet ihn für nicht notwendig.
Doch wenn ich’s mol herb ausdrück
schlug dies Johr die Natur zurück!
D’ Polkappa schmelzet, alles bröselt ab,
am Himmel wird’s Ozon recht knapp.
„Tsunami“ liest mr en alle Spalta,
i hab’s lang für a Sushi-G’richt g’halta.
Schnee auf Kreta, Erdbeba Pakistan,
fängt so d’ Apokalypse an?
Oi Hurrican der jagt dr nächst,
von Mexiko bis nach Key West.
New Orleans steht onder Wasser,
dr Katastrophaschutz wird immer blasser.
Ach, do muss i no feststella
ohne d’ Fraua zu verprella.
Dass die Namen, die d’ Stürm hend
überwiegend weiblich send.
Fraua, fühlt Euch ned entehrt,
weil’s der Symbolik wohl entbehrt.
Obwohl, dr Volksmund spricht – der Wurm –
„Fraua seiet wie a Sturm!
Erst blaset sie ganz wild ond keck,
ond kurz druff ischd dei Häusle weg!“

Leute, Kopf ned hanga lassa
ond die Sach am Schopfe fassa!
Denn Du bischd Deutschland – mir send mir,
feier Kirbe, sauf a Bier!



Sie Vogelgrippe ischd dr nächste Schlag,
a Hiobsbotschaft jeden Tag.
Zugvögel stecket d’ Hühner an,
ko sei, dass die verrecket dann.
Jetzt müsset se auf jeden Fall
von draußa weg ond en dr Stall.
Soll mr a Gans z’Weihnachta essa?
Oder wär’s g’fährlich ond vermessa?
Aber es hätt noch schlimmer komma könna fei,
lass des ned d’ Vogel- sondern d’ Vögelgrippe sei!
Om do Kontakte zu vermeida
hätt’sch müssa größera Aufwand treiba.
Bis alle Freilaufende hätt’sch g’fanga,
do wär geraume Zeit verganga.
Es gäb für so viel Potenzielle
au gar ned ausreichend viel Ställe.
Statt GRippe wär mir au viel lieber
a ganz normales „Stangenfi eber“!

Leute, Kopf ned hanga lassa
ond die Sach am Schopfe fassa!
Denn Du bischd Deutschland – mir send mir,
feier Kirbe, sauf a Bier!

Lebendgefl ügel lass mr also en Ruhe
ond stürzet ons uff d’ Tiefkühltruhe.
Do konnt’sch seither koin Fehler macha,
doch jetzt hörschd ungalaubliche Sacha.
Abfallfl eisch wird mit Wasser g’schwängert,
oder dr „Ablauf-TÜV“ verlängert.
Um’s mit Gewinn dann zu verkaufa,
Leut, es ischd doch zom Haare raufa.
Vielleicht geht es Euch au wie mir?
Wenn i des hör werd i zom Tier!
Ond dät denne Sauhund, die des waga
am liebsten voll en d’ Fress nei schlaga!

Leute, Kopf ned hanga lassa
ond die Sach am Schopfe fassa!
Denn Du bischd Deutschland – mir send mir,
feier Kirbe, sauf a Bier!

Was sonst no Aufregung hat g’schafft
hab ich jetzt für Euch z’samma g’rafft.

Saddam H., der Bösewicht,
steht en Bagdad vor GEricht.
Seine Nachbarn em Iran
fanget s’ Bomba baua an.
Dr Ölpreis ischd a rechte Plag,
Flüg mit Kerosinzuschlag.
An dr Zapfsäul wird’s au würzig,
Sprit erstmols über Einsvierzig.
VW fällt die Erklärung schwer
zom „Sponsoring“ von Geschlechtsverkehr.
En Paris en d’ Falle tappt,
endlich Holger Pfahls geschnappt.
Daisys Herrle ischd jetzt fort,
Schwuler g’steht Mooshammer-Mord.
Em Fernseh, seither gut versteckt,
wurd ganz viel Schleichwerbung entdeckt.
Klinsmann ond Fed-Cup machet Lust,
die Kicks danach scho eher Frust.
Dr Otto aus Rehaklion
verpasst WM-Qualifi kation.

Leute, Kopf ned hanga lassa
ond die Sach am Schopfe fassa!
Denn Du bischd Deutschland – mir send mir,
feier Kirbe, sauf a Bier!

So, jetzt hab i alles g’sagt,
i hoff, s’ hat Euch a bissle packt.
Vielleicht hab i au was vergessa,
drom dean mi ned so arg streng messa.
Bis dohin war’s für mich bequem,
doch jetzt wird’s richtig unang’nehm.
Mir ischd jetzt gar ned zom Lacha,
denn ich muss a Geständnis macha:
Normal freut sich jo jeder Zwerg
auf’s jetzt folgende Feuerwerk.
Na ja, wie soll ich’s Euch jetzt saga?
Es hat sich etwas zugetraga.
Des für’s Feuerwerk, so a Mist,
eba ned zuträglich ischd.
Es ischd oifach saudomm g’loffa,
denn mir hend s’ Kirbegeld versoffa.
Für dr Sarg war nix mehr über,
ond so ischd’s Feuerwerk hinüber.



6 Euro siebzig hend mir z’samma g’rauft
ond davon no 5 Knallfrösch kauft.
Dass onser Sarg, wenn Ihr versteht,
ned ohne Knall en d’ G’schicht eingeht.
Also kommet, ganget zom Neckar nonder,
den Sarg, den bringet mir scho ronder.
Lauschet mit ons dem 5 mol knalla,
dr Rest muss dieses Johr ausfalla.
Ihr wisset doch, en diesen dürren Jahren,
müsset oifach alle sparen.

Leute, Kopf ned hanga lassa
ond die Sach am Schopfe fassa!
Denn Du bischd Deutschland – mir send mir,
feier Kirbe, sauf a Bier!

Mir wünschet trotzdem, liebe Leut,
Euch no a schöne Kirbezeit.

AMEN


